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Niederschrift über die Sitzung des Seniorenbeirats am 14.07.2020 
 
Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1. Begrüßung 
 
Hr. Wenzel begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
Einwände gegen die Tagesordnung und das Protokoll vom letzten Mal gibt es nicht.  
 
2. Vorstellung der neu gewählten und der wieder gewählten Mitglieder des Se-
niorenbeirats  
 
Fr. Knauer kommt um 16.05 Uhr. 
 
Die Mitglieder des Beirats stellen sich gegenseitig vor.    
 
3. Wahl der zwei weiteren Mitglieder des Seniorenbeirats aus der vorliegenden 
Kandidatenliste 
 
Herr Wenzel sieht im Wesentlichen zwei Möglichkeiten: Einerseits könnten die 
nächst gewählten Personen bestimmt werden, zumal der Abstand dieser Beiden zum 
Platz 11 und 12 auf der Ergebnisliste relativ groß ist. Andererseits könnten die ge-
wählt werden, die das Spektrum der direkt gewählten Beiräte möglichst gut ergän-
zen. 
Der Beirat verständigt sich darauf, nicht einfach die nächst Stimmreichsten zu neh-
men, sondern eine echte Wahl durchzuführen. 
 
Zur Wahl stehen Frau Teodorovic, Herr Quetting, Hr. Ihrig, Hr. Wegner. Nach kurzer 
Diskussion wird abgestimmt. 
 
Hr. Wenzel schlägt Fr. Teodorovic vor. Sie wird einstimmig gewählt bei einer Enthal-
tung.  
 
Hr. Wenzel schlägt Hr. Quetting  vor. Er wird einstimmig gewählt bei einer Enthal-
tung. 
 
 
Der Beirat einigt sich darauf, im Wertachboten eine Vorstellung des neuen Beirats 
mit den Kandidatur-Bildern zu veröffentlichen. Hr. Franke schickt die Vorstellungsfra-
gen an die Stadträte. Diese schicken Texte zurück. Hr. Franke schickt die Texte vor 
Abdruck im Wertachboten zur Freigabe an die Beiratsmitglieder. Dies muss mög-
lichst schnell geschehen, da der Redaktionsschluss am 18.07.2020 ist.  
 
Hr. Franke wird gebeten, bei der Zeitung anzufragen, ob sie mit Einzelbildern zufrie-
den ist oder lieber ein Gruppenbild mit 1,5 m Abständen gemacht werden soll. Nach-
teil wäre, dass die Gesichter dann ziemlich klein rauskommen und für Senioren evtl. 
schwer erkennbar sind.   
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4. Vorstellung der Projekte des Seniorenbeirats; weitere Vorgehensweise nach 
der Corona-bedingten Schließung der meisten Aktivitäten 
 
Hr. Franke hat die Startseite der Seniorenbeirats-Homepage ausgedruckt mitge-
bracht. Vorgestellt werden: 
 

 Wertachbote (erscheint vierteljährlich in Auflage von 1.500 Stk. kostenlos; eh-
renamtliches Redaktionsteam unterstützt vom Seniorenbüro); finanziell unter-
stützt von der Hospitalstiftung; von Coronapandemie wenig betroffen. Nächste 
Ausgabe ist in Arbeit. 

 

 Internetcafé; ehrenamtlich von Senioren für Senioren (ca. 15 Ehrenamtliche). 
Tutorenkurse, keine Seminare; keine Konkurrenz zur VHS; eher Beratung; vor 
20 Jahren bereits erste Anfänge; Stadt trägt die Mietkosten; ansonsten finan-
ziert sich das Internet-Café nahezu selbst. Nur bei großen Anschaffungen wird 
bei der Stadt etwas beantragt. Derzeit nur Online-Beratungen, keine Präsenz-
veranstaltungen;  
 

 Seniorentreffs Baumgärtle und Koffejtippl; auf Initiative des Seniorenbeirats 
entstanden; Trägerschaft: Hospitalstiftung; in beiden Treffs ist derzeit wg. 
Corona nur Mittagstisch angeboten; je Treff gut 15 Ehrenamtliche; die Stadt 
unterstützt finanziell für die Betriebskosten. Die Materialkosten und Aufwands-
entschädigung für die Ehrenamtlichen werden aus dem Betrieb selbst erwirt-
schaftet; im Laufe des Augusts soll möglichst der Nachmittagsbetrieb wieder 
ermöglicht werden. 
 

 Repaircafé: Neues Projekt auf Initiative des Beirats; Trägerschaft hat inzwi-
schen das Generationenhaus in der Diakonie-Tagesstätte. Jeweils am 1. 
Samstag im Monat; immer so rund 40 Reparaturanfragen, von denen meist 
die Hälfte gemeinsam erfolgreich abgearbeitet werden kann. Es geht dabei um 
gemeinsame Reparatur und Kommunikation nicht um Reparatur-Aufträge. 
Momentan Corona-Pause. 
 

 Lotsendienst am Klinikum Kaufbeuren; ebenfalls vom Seniorenbeirat organi-
siert; unter Trägerschaft der Caritas; derzeit Corona-Pause, aber gerade für 
Demenzkranke von großer Bedeutung; erst wieder möglich, wenn Besuchs-
einschränkungen im Klinikum aufgehoben sind.  
 

 Wandergruppe für Senioren; unter dem Motto „nicht mehr so gut zu Fuß“ ent-
standen; hat nach der Corona-Pause bereits mit 10 Teilnehmer/innen stattge-
funden; es handelt sich um von Paten geführte Spaziergänge mit gemeinsa-
mer Einkehr in einer Gaststätte. Der Seniorenbeirat und Kaufbeuren aktiv or-
ganisieren es. Die Paten wählen jedoch selbst die Ziele aus.  
 

 Seniorenkino Filmclub Ü60; als Kino-Ersatz in der Stadt, da nur noch Großki-
no am Stadtrand; nach Anfängen in der VHS inzwischen in den Räumen der 
Stiftsterrassen; als Club organisiert mit Auswahl der Filme durch die Club-
Mitglieder; momentan Coronapause, aber dauerhaft auch weitere Ehrenamtli-
che gesucht; 
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 Urlaub ohne Koffer; Urlaubsziel in der Nähe, das täglich angefahren wird (bis-
her Füssen, Herzogsägmühle, Holzhausen); fünf Tage (Mo – Fr) mit Pro-
gramm und Ausflügen; Dieses Jahr wäre Bickenried das Ziel gewesen, aber 
ausgefallen. Kosten für Teilnehmer: 70 € durch Spenden der Bundeswehr 
(Helfen macht Schule), KI (lebende Krippe) und Fehlbetragsfinanzierung durch 
die Hospitalstiftung; es gibt aus dem Projekt heraus einen monatlichen 
Stammtisch;  
 

 Zeitzeugen-Stammtisch; momentan in Neugablonz; gut besucht und viele inte-
ressante Themen; Leitung: Fr. Wittwer   
 

 Seniorenvorstellungen im Theater; der Beirat bemüht sich hier, die Theater-
gruppen davon zu überzeugen, dass sie Nachmittagsvorstellungen zu günsti-
gen Seniorenpreisen anbieten 
 

 Ü-60-Chor; Leitung Hr. Wirbel; Teilnehmer zahlen 3 € pro Probe, den Rest die 
Hospitalstiftung; Aufwandsentschädigung für Hr. Wirbel wird daraus finanziert; 
nach Corona-Pause in einem großen Raum von Humedica in der Hüttenstr. 
wieder angelaufen.  
 

 Musik am Nachmittag; langjährige Traditionsveranstaltung einmal im Jahr im 
Stadtsaal, gestaltet durch die Musikschule; Eintritt frei mit Kaffee/Kuchen kos-
tenlos. Bundeswehr hilft beim Bedienen;  
 

 Leiterinnen und Leitertagung der Seniorengruppen; veranstaltet durch den 
Seniorenbeirat;  
 

 Seniorenpolitisches Gesamtkonzept und Pflegebedarfsplanung; hier ist der 
Beirat intensiv eingebunden und übernimmt gutachterliche Aufgaben; im Ok-
tober sollen nach Möglichkeit die bereits erarbeiteten Teile über Arge Sozia-
les, Verwaltungsausschuss in den Stadtrat gebracht werden. 
 

Weiteres Vorgehen nach Corona-bedingten Einschränkungen: 
Ziel ist, die eingeschränkten Aktivitäten wieder ins Laufen zu bringen.  
 
5. Jubiläum des Seniorenbeirats (25 Jahre); Verabschiedung der ausgeschie-
denen Mitglieder des Seniorenbeirats  
 
Es war der 15.10.20 geplant. Ob die Veranstaltung stattfinden kann, ist unklar. Des-
halb schlägt Herr Wenzel vor, die ausgeschiedenen Mitglieder des Seniorenbeirats 
im Rahmen des Dankeschön-Essens zu verabschieden. Hr. Wenzel wird sich im OB-
Büro erkundigen, ob dies möglich ist. 
 
6. Verschiedenes 
 
Nächster Termin: Dienstag, 04.08.2020 um 17.00 Uhr; Ort wird noch bekanntge-
geben. Fr. Gellings gibt das Angebot Herrn Sobls vom GSW weiter, den dortigen 
großen Raum zu nutzen.  
 
Konstituierende Sitzung mit Wahl des/der Vorsitzenden und Stellvertreter/innen 
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Keine weiteren Wortmeldungen.  
Hr. Wenzel schließt die Sitzung um 18.10 Uhr 
 
gez.  
 
 
Vorsitzender:      für das Protokoll: 
Karl-Heinz Wenzel     gez. W. Scupin  


